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Die Kriegslage.
Der Samstag -Iagesberlcht.

Ä. fülmtlid ).) Grosses Hauptquartier , ö . Mai,
westlIcher Kriegsschauplatz.

Südöstlich .und südlich von Armentiere » waren
rnehmungen unserer palrouilien crsotgreich. Es
den Gesangene gemacht und zwei Moschinrnge-
e, >wei Minenwerser erbeutet,
ei Glvenchy-en-Gohelle wurde ein englischer An¬
legen einige von un» besetzte Sprengtrichter glatt

schlagen.
Nordöstlich von Vienne te Lhateau (Argonnen)
irrte eine grötzere französischepatrouillenunterneh-
g nach Rahkamps.
llus dem linken Maasuscr spannen sich die Ar¬
ie- und Unsanteriekämpse in Gegend südöstlich von
rourt sort. Sie brachten un» wiederum einige (Er-
, ohne völlig zum Abschtutz , u kommen.

Südlich von Warneton hat viresetdwebel Franke
1. Mai einen englischen Doppeldecker abgeschossen
damit sein vi« »e, selndtiche, Flugzeug außer Se-
geictzl. Se . Majeslät der Kaiser hat seiner An-
nung sür die Leistungen de» tüchtigen Flieger,
die vesörderung zum Osslzler Ausdruck verliehen.

Südöstlich von Diedenhosen muhte ein sranzösi-
Flugzeug notlanden : die Insassen sind gefangen

mmen.
Line große Zahl französischer Fesseldairon » riß sich
n abend infolge plötzlichen Sturme » Io» und trieb
unsere Linien : mehr al , fünfzehn sind bisher ge-en.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Salkankrieg,schauplatz.
Lin» unserer Lustschisse ist von einer Fahrt nach
niki nicht zurückgekehrt. <E» ist nach englischer

düng abgeschossen und verbrannt.
Oberste Heeresleitung.

Der Sonnlag-Iage,bericht.
(Amtlich,) Große , Hauptquartier , 7. Mai,
westlicher Kriegsschauplatz,

westlich der Rinn » wurde die Gesecht »handiung
gestern nicht zu Ende geführt . Oestlich de»

!e» ist in der Frühe ein französischer Angriff in
nd de» Gehöft» Ihiaumont gescheitert.
An mehreren Stellen der übriaen Front wurden
lche Erkundungsableilungen abgewiesen . Eine
(he Patrouille brachte südlich von Lihon » einige
ngene ein.

vestlicher Kriegrschauplah.
ll»ssisö>e Torpedoboote beschossen heule früh wir-
»l°» die Rordlüste von Kurland zwischen Rosen
lliarkgrasen.

valkankriegsschaupiah.
liichl» Reue ».

Oberste Heeresleitung.

stultstamps vor ckar llamlrlicbon itült ».
englisch, U - Boot „S 31 " icitlidi Horns Rill

zum Sinken gebracht.
t>- 7 in der üordlee verloren gegangen.

* * • »erIin.  7 . Mai . sAmtlich .» Vor der slan-
en Küste wurde am 5. Mai nachmittag » ein seind-
.7lugzcug Im Lustgesecht unter Mitwirkung eine»

Torpedoboote abgeschossen, hinzukommende
üche Streilkräste verhinderten die Rettung der In-
" ferner erbeutete eine » unserer Torpedoboote
° ,Wai vor der flandrischen Küste ein unbeschädigte»
aaies Flugzeug und machte die beiden Ossizierr zu
angeven.
Westlich Horn » Riss wurde am V Mai morgen»
fnalildir Unterseeboot „<E. 31 “ durch Artillerie-

V n<’; unserer Schisse zum Sinken gebracht.
Vas kiistjchjss „c . 7“ jst oon einem Ausklärungs-

f mdil zurückgekehrt. Rach amtlicher verössent-
og der englischen Admiralität ist e» am -t . Mai in
^uordice durch englische Seeslreilkräsle vernichtet

ver Ehes de» Admiraislabe » der Niarine.

" ■ i Mn, , oui i>ior fiiiiU' iroffiMipr ^ i|i1)boinpfor
1 'UIutii  noniiititifl um tl Uhr ^ oiifle oino*> Mumpfeö

' ' n,»’irljnmhoi- i *on 21 Miii,rt«fd)ifti’ii mit einem steppe
/,u -OiiniiH ’ii norMid,or Ereile imh 7 Wroh 2 Mm»

' • s Wi -iU’ii nu' ftlidi de.. >,orii 'Kiff fteiicrfdjifie*
.J»'ppoliu «Fi i' i das tgeidiwttder «in , das fofon oti»

u tj >iHM.Hneßofri )iffe blichen in hör '.Kiihc. Da ? üiift
! - 'hiiii - onv bi»m hintomi Toi ho* £ ri,iMc«. onfdn’i
1' ! sadann feuerte eines dpi cd )lnd)fjthiffo

dreimal auf den Zeppelin , der sich zuriick.wg . Cr sei aukgestiegen
imd mischeimkid nicht getroffen worden . Aber Kbn Minuten nach
Caisieren des Fifchdampfers erfolgte eine geivaltige Explosion.
Das Luftschiff sei in das Meer gestürzt . Der Fischdmnpser versuchte,
sich dem Lustschiss .zu nähern , die englischen Schisse gestatteten es
aber nicht.

'K otterda  m , 7. Mai . Der „Biemve Botterdamsdie Con-
rant " meldet noch folgendes : Der Uisd)dampser , der Zeuge des (»te
fechtes mar . wollte , nachdem das Luftfd,iss in die See gestürzt ivar.
.zu .»lilse eilen . Die Gelegenheit wurde ihm aber dadurch abge
schnitten , dasz das Luftschiff .zwiidien die indessen zurückgekehrte
englisdie Flottille geriet . Cs war ein Zeppelin mit zwei bemann
ten Gondeln . Che er niederstürzte , hörte man eine gewaltige Cr
plosion und sah dichte schwarze Rauchwolken aussteigen . Dann siel
das Luftschiff mit einem donnernden Sdslage ans das 'Nassernieder

.London.  7 . Mai . Die Admiralität teilt mit : Ein Zeppelin-
Luftschiff ist von einem unserer leidsten .(treuzergesd )wader in der
2cahe der Schleswigschen Ztüste zerstört worden.

Zum Verlust eine» Marinelustschisse» in Saloniki.
WB na . Saloniki, (i . Mai . Meldung des Beuterschen

Bureaus . Der Zeppelin ersckiien ungefähr 2 Uhr morgens . Cin
Xriegssdiifs im .>)asen schosz drei rote ^ euerpseile ab . Cinige Se
künden später bestrahlte ein Sdseinwerser den Angreifer , der gerade
über der Mitte der Stadt war . Cine Sintflut von Granaten
folgte . ^ r,nizosisdie Brandgranaten erhellten die ganze Stadt.
Der Zeppelin setzte seinen Xurs in die See fort und bat den
.Criegsschissen ein gutes Ziel . Cr stieg aus und nieder , fuhr im
Zick Zack und verschwand schließlich. Cr hatte sich offenbar selbst
in eine Dampswvlke gehüllt . Dann wurde plöszlidi .zweimal ein
scharfer Ztnall vernommen , dem eine helle flamme folgte . Das
Luftschisf war in die Mündung des Wardar gefallen . Cin franzv
sischer Flieger , der in der Finsternis aufstieg . behauptet , das Luft
schiff mit zwei Bomben getroffen .zu haben.

WB na . London,  tt . Mai . Annlidi wird initqeteilt : Bize
adimral de Aobeck meldet : Die Ueberlebenden der Besaszung des
bei « aloniki t' bgeschosfenen Zeppelins , vier Offiziere und acht
Mann , wurden zu Gefangenen gemacht.

Die «steereichisch-nngarischen Tageeberichte.
Wien . «. Mai . Amtlich wird verlaulbart:

Nusslscher ktrtegvschauplah.
, rJ? pW . f tK ^ "nee des Erzherzog » Joses Ferdinand verlrie-
den sudtvesllich von Vlyka die Russen au» einem unmittelbar vor
der .front liegenden Wäldchen.

Tonst keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kampstätigkrit war im allgemeinen gering . Ein seind-
ticher Gegenangrits auf die von un » genommenen Stellungen am
Rombon wurde abgewiesen.

Aus der Hochslächevon Lasraun wurden die Italiener au»
ihren vorgeschobenen Gräben nördlich unsere» Werke» Lusern ver¬trieben.

.. . Südöstlicher Kriegsschauplatz.Unverändert.
Der Stellvertreter de» Lhes» de» Generalstabv:

v. t) ö s e r . f eldmarschalleutnant.

Wien. 7. Mai . Amtlich wird verlautbart:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Geringe Gcsecht»tätigkeit . Loge unverändert.

Ruhe Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Stellvertreter dev Lhes» de» Generalslab »:

v. Hüser.  feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe vor Verdun.
Basel  Der militärildie Mitarbeiter der ..Basler '.Kad,rich¬

ten " schildert die leszten Münipfc im Osten und Westen der Maas
und macht dazu folgende Bemerkungen:

Cs hat allerdings den Anschein , als ob firi} die deutsche oberste
»eeresleitung vorläufig mit dem bei Berdu » erzielten Baumge
winn begnüge . Aber damit ist noch keineswegs gesagt , dasz sie des
wegen nun die .»fände in den Sdzosz lege , und dasz nun nicht fduui
me Ausführung neuer Cntfchlüffe im Gange fei. Dazu braudit es
natiirlich Zeit , denn die Borbereitnng des Angriffs gegen eine mit
den Mitteln der helttigen Feldbefestigung ausgebaute Haftung ist
leine leichte Sadze . Uebrigen » ist noch keineswegs gesagt , das, die
Deutschen nidit dvdi wieder bei Berdun ansesze». nadfdem sie die
nranzvsen eine Zen lang haben angreisen lassen. Als ein Zeichen
dafür können die fortdauernden Artilleriekämpfe und die letzten
Meldungen vom 5. Mai angesehen werden . Alles in allem weifz
man gegenwärtig nichts von den Absichten der Deutschen und darf
nur nicht das eine atigenommen werden , daß sie ratlos und passiv
das -Ldiickfal über sich hereinbre .chen lassen.

Aus einem lleberblick über die legten Creigniffe geht hervor,
daß ec- fiel) bei allen dielen Mampfen nur um Ereignisse von ört¬
licher Bedeutung handelt , und de.iz vorläufig van einem allgemei
neu llebergang der Franzosen zum Angriff nvd) keine K̂ede sein
kann . Aach wie vor haben die Deutschen für die Berrvendllng
ihrer Artillerie den großen Borteil , d.ikzsie konzeiitrifd ) gegen einen
verhältnismäßig engen Woum wirken kann . Das wird ganz be
sonders daun fühlbar werden , wenn es den Franzosen nicht gelin
gen soilie , den sie ums.chlieszendeii .Curs gletdimäßig zu erweitern,
sondern nur an einzelnen Stellen vorwärts zu kommen . Das er
gäbe in der iranzösischen .Campfsiellung Ausbuchtlmgen . die . wie
seinerzeit Betbmeourt und Malancouit . van drei Seiten umfaßt
und abgesdmiiri werden könnteu . <zf. i

Deutsche Erfolge.
Gens,  b , Mai . Die Aerdlängung der sranzosischeii Abtei

»ngen von de» Aardabhäugen det Vzohedie  die sungste Vmvas
'.Kaie van allen Seiten für gesichert erklärte , ries in Paris , wie die
«>adikrittken erkennen lassen , schwere Cnttäusdinug hervor Wahl
lvnrde van einzelnen Mntifein schon anfangs de, Bvrwadre ans
die mögliche Aoiwendigkeit einer llmgruppierutig in jenem Al*
sdsniit hingewiesen , m dem die Siaike de, deiitslhen '.'lrullerie
furchtbare Lucken in die sranzüsifdieu Befasznngen uß '.Kiidi den
offiziellen Bersichertingen . Petain denke «-n alles , fduviegen jene
Warner . D>e heutige Jaffrenate bestätigt , dos; die Deutsdien den
liodist bedeutsamen Borteil sel»r tMifangretd ) an -. zunnszen nei
standen.

Jranzösifch-russifche Soi»derberatungen.
Wie ans London mitgeteilt wird , finden in Petersburg in der

"öchsten Wvd,e vertrauliche Beiainmzen zwischen sronzasische» ilnd

rnssisthen Ministern statt . Die Berhandllingen sind streng geheim
und betreffen außer finanziellen fragen zwischen ^ tankreich und
Altßland and , die ^ rage . wie das Kriegsende zu beschleunigen sei.
Audi Aeußernngen der sraiizvsisdfen Teilnehmer sei es nicht mio
geschlossen, daß . wie die Dinge jeszt liegen , der Krieg noch ein wei
teres Jahr dauern könne , was nid )t erwünsdik sei. An de» Bera¬
tungen nehmen drei französische lind drei rilssischeMinister teil.

Kein Jrleden ohne Sieg Englands.
Land  o n . ti. Mai . Meldung des Beutersdfen Bureaus . Lard

Curzvn sagte in der Ansprache in einer konservativen Berfa mm
lang in London:

Der Krieg kann nach eilt Jahr oder zwei dauern . Ob er ober
nun nod) eine lange oder nur lurze Zeit währt , aus jeden Fall
muß er gewonnen werden . Die Regierung tiud das Land werden
ihn bis zum Cnde durdifediten . Keiner der Alliierten wankt . Im
Kabinett habe id) über vieles fpredien gehört , aber das eine , das
id> niemals erwähne » hörte , war der Frieden . Frieden ist das
Wart , das wir atis unserem Wartsdias ; entfernt haben , bis der Sieg
errungen ist.

Die Aeußernngen Curzons wtirdc » mit wiederholtem lauten
Beifall ausgenommen.

Verhaftung de» früheren ruffifdicn Kriegsministers.
P e t e r s b ii t g , (». Mai . Meldting der Petersburger Tele-

graphetiageutiir . Senator Sagnrvdstn . der mit der Iluterjudiung
der Angelegenheit des ehemaligen Kriegsministers Sltdzomlinotv
beansiragl ivorden ist. der des Mißbraiuhs der Amtsgewalt , bei
verbrecherischen Fahrlässigkeit , der Berststleierung der Wahrheit
in seinen Beriditen und dev » ndiverrats besdiuldigl wird . ho(
Sudwii '.linvw am -l  Mai in seiner Wvhnting vernommen . Cr er
klärte es nach der Vernehmung für nvtweitdig . Bvrbettgungsmaß
regeln gegen Smstvtnlinvtv zu ergreifen , natnentlid ) ihn zu verhaf
ten . S li di v in 1 i u o w ist am selbe» Tage in der P e t e r P aut»
F e st >i n g i n l o r ii i e r t worden.

600 Rüsten im Mittelmecr ertrunken?
Athen. !) Mai . Die Telegraphen llnivn verbreitet svlgende

Meidling der „Aea Vstmera" aus Kvrfn : Ztiverläffigen Nachrichten
zufolge ist iw Minelmeer außer dem „Bussel " noch ein Transport
schiff mit ttttti Bussen aus eine Mine gelaufen und gesunken . Mr
wenige Mannsdmsien wurden gerettet . Die Leichen werden von
den Cngläedern altsgefisdn und «ms Malm begraben . Die Ge
wässer von Malta sind von deutsdien Minen verseudit . Cnglisdie
Sdiisse bradlien in den leszten Tagen 70 von ihnen zur C^ploston.
Der Dampfer „Sidnen " entging auf der Fahrt von Malta nad»
Korsit dreimal knapp verstreuten Minen , die fid) hinter ihm enl
luden.

Klain « mifteHungen.
S) a u g. Wie englisdze Blätter melden , befinde » fid» von den

englisd»en und englifd » kolonialen Kriegsgefangenen Lkihnn Mann
in deutfdzen » andeti . nur 2 bei dett Oesterrefdierti . I*10 bei den
Bulgaren unb W71MiMann bei den Türken.

B er » , ti . Mai . D e r P r « n z v a n W a l e s weilt beim
italienischen König in der Kriegszvne tind hat mehrere Absdimtle
der Front besid»tigt.

WB na . K v n st a » t i n v p e l . 7. Mai . Ans Bagdad wird
gemeldet : General Tvwnshend . vier andere (»tenerale lind die
Stabsoffiziere find hierher gebradn wurden . Die anderen ge
fangenen Offiziere tind Mannjdiaflen werden nad» und nad » hie»
eintreffen.

Za , s k v j e S f e I a . t* Mai . Der Zar hat den französischen
Justizminister Biviani und den Nnterslaatssekretär sür das Mti
nitionswefen . Thomas , in Audienz empfange ».

L' u g a n a . Bad , den Mitteilungen römischer Blätter soll aus
der leszten Beratung des Bierverbandes befdilvffen worden sein,
daß Bußland , falls die ' llnhe an feiner Front fvndauere , 500000
Mann nad , F,ankreid » senden falle Cs feien bereits mehrere große
Transporte nntermegs . (Wäre diese Badirid »t wahr , so würde sie
nicht bekannt gegeben worden fein .>

Deutschland and Amerika.
Berlin,  o . Mai Di » deirtsdie Antwortnote an Amerika

weist die Anklage », die Amerika gegen unsere tapferen U Boote
e>hoben hat . als nnriditig zunick und behandelt im übrigen den
Streitfall mit Amerika wegen des U Bvvtkrieges von einer höheren
Warte aus Die Bote betont das Bewußtsein imfcrcr Stärke , »nd
drückt hiermit ebenso das Bvlksempfinden aus . wie mit dem V>in»
wei* auf Deutschlunds Bereilfchaft zu einem »liiere nationalen
Crft .rdernifse sid»erst .' llenden Frieden , morüber von verantwort'
iidier Stelle im Lause der legten Monate ofst'n lind vor aller Welt
Crklätlingen abgegeben worden sittd . Zu Ji '.terpretationslünsten
gibt die Bote keine Gelegenheit , sie spiickn für sich selbst. Bad)
reisltd »er Crwägm g aller in Frage frmmenben Ilntstände hat die
drulsdie Begielling sid» zn einem großen , hedelitenden Zugeständ¬
nis entfdilossen . nicht verklatisnlieri . sondern oste» und rei . wie
zwei große Bulker zueinander lprechen . wenn es sid» darum
handelt , eine Periode de :. Mißtramiis zu überwinden »nd für ver«
iranensvollere Beziehungen den Weg zu bahne ». Die in der Bote
anvsiefplr .dien . Crmartui 'g . daß nun mich in de» Augen der Be«
gielimg der Bereinigten : t>n' ien jede-. Hindernis zur 'Beriefdigung
du Freiheit de, M . ere beseitig , stellt »ni früheren Crkla>
rnngen der ameritanstdie, , Slaalsmanite , in* binklang . Wenn in
"ereil . '.elte, * Breßstimmen an geiiihr , wurde , nufer Zugeständnis
f°i 011 ‘Hi -himnmo gekmipii . nt diele Auffassung assensicht.
Inl» irrtiimlid ). Wi : haben unser «Pigeständtiis nidit erst in Ans»
ficht gestellt , landein durd , die ersarderlich .'ü Anweisungen an die
deutschen Seestreitkiäste soia ' i zur Aiisiühinng gebracht . Wir
ii ' iile .* den guten Willen der amerikanisdien 'Ke>t>ernng uid )f in
^ 101;.' stellen , »mßle » ab . , and , an den Fa » denken, daß ihre
Schritte,nicht dazu führ .-» lallten , den Gesegen der Meiifchlichkeit
bei all '» triegin, .,enden Batianen Geltnng z„ oeri.chasieii. Des
halb «fl am cfhl .if; der '.'late geiagi . daß mn uns >11 dielen , Falle
einer neuen Sitiialion gegennbe , ielien und >,„s die Freiheit
»sterei Cntschließiu .gen »»ibehniie »" " den lkoln Z,g,



V c > M \ iMu. , )i ,' üiiiiiii ;cn Knie o.i .,tiiUiifo
fddoibui die „Vfeipfî ci 'Jimeiien \* *iiici)iid )l«*n ‘ mucr anderem : Das
vi" H-tfinuönio in bei Ausübuk .g iinseres llnterieeboottrieges gegen
Nlmdelsschine liolirn unr pemadir , weil nur u!»j siegreiche Macht in
Oer Lage sind. Du* <*iren, *,en nufer .*r kriegerischen Taugten uns
ielbei zu uiu <\ nufc weil mir jede Mögtichkrit willkvmmen beißen,
die y âhl Der tmichuldigeu üj -ier des S\ lieg es nmiichst zu be¬
schranken . Das ist Menschlichkeit und Tat oegeniiher der englische,i
.mnnnniuH und leeren Phrase,, . Das letzte Wort kann erst in
Washington fallen : Wilia .i hot es sprechen als Antwort aus diese
nufere '.Kofe. Er inrb damit nor Die Frage gestellt , ob er , der Die
Menschlichkeit und das Völkerrecht i' eis im Munde führt , das
Prinzip der llugerechtigfeit weiter führen will , das in nuferer
'Urte mit fo horten und ergr . itenden Worten geschildert wird . Wir
iiirchien Amerika nicht n»ü nicht Wilsons Drot -nngen . Auch seit
Berluü unserer Ozeanilvtle würden wir ertragen . Wir würden
die fohlte zusommenbeiße » nnd gan z von neuem wied .' r onsonpeu.
Wir wiirden uns dtirchringen . wie sich Preußen nach seinem ,'fu
sammenbf .ich zur Wroftc dtirchgerungen hot . Wir würden ondi
fdjliehlid ) an unseren Fronten noch mit Eowbons und 'HauhreiieiT
ierlig werden . Wenn uns ober die Führer nuferes Polles sogen,
doiz sie noch reiflicher Ueberleunng zu dem Eullchluß gekommen
siitd . Ainerilo dieses Fiigesländuis zu machen , weil es uereiitbor ist
t:til imforor Elite und einer int Felde siegreichen Großmacht mtD
mril wir dem omerikonischen Präsidenten diese ollerU'ftte (Belegeo-
heit geben wollen , einen ehrlichen mir gleichem Necht beruhenbeit
Frieden zwischen den zwei Bälker » zu erholten , so glonhen wir
ihnen.

Lvlschasler Gcrards Rolle.
Berlin  Die ..Notionolzeiltmg " veröffentlicht eine Umer-

redung ihres Mitarbeiters mit dem attterikonischett Botschafter in
Berlin , cherr Gerard erklärte darin , daß die Antwort der beut»
Mich Negierung nach feiner Meinung frühestens Freitag ' nach-
mittag in Washington eingetrossen sein könne . Auch wenn di?
amerikanische * Negierung ihm hä ::? sofort antworten könne, ' , würde
die Antwort nod) nicht in Perl in sei i.

Der 'Botschostee äußerte jedoch iie Ansicht, daß die Negierung
die 'Note unter allen limständen e .nige Tage beraten würde , ehe
sie ihm eine Nachricht darüber zu'. ommen lasse. Ein sicheres Ur
teil iiber di ? Uoflc könne er nicht .ibflchen ! weil *r feit drei Fahret,
nicht mein in Ainerik » gewesen sei. die Polksstimmung auch nicht
mit annähernder Sicherheit beurteilen könne und üb '*,- die Au
sichten de?. Piäsident -.' tt und des Etaatssekieuirs nur nn .zurei .chend
»i' tei richtet sei. da die Perkehrsoerhältnisie zwischen Berlin und
Washington auch für ihn schwielig seien . Er hasse jedoch. Daß der
Friede zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten mtirc .h!
erholten werde » lonne . Zugleich ersuche er , iestzttstellen . daß er tu
dieser Mrisis und in alle » oorheraeheuden *irtfci : D*n äußersten
‘J.i>en daraus gelegt habe , die Mißverständnisse zwischen Deutsch-
!'?.nd und Alherika aus de," Wege zu räumen . Er wolle keinen
Urie » zwischen Deutschland und Amerika . Er beteuerte , daß die
'Beschuldigung , er wäre ein Feind der Demicheu . grundfalsch sei.
Ur habe nie etwas getan , was den Borivuri rednfertlgeit könne,
daß er deutsches Wesen oder deutsche Mensche » hasse. Nachdem
der Boiichaster sich noch in längeren Ausführung '?« mit dieser
Nedittertigung bemßt hatte , fuhr er sott , daß er über die 'Bor
gange im choupiguartier nichts mitteilen tön ne. Er könne auch
nicht sagen , ob er den Kaiser , :n die Atidienz geberett habe , oder
ob der Baiser ihn eingeladen habe . Dagegen müsse er bemerken,
daß mau feine politische Bedeutung außerordentlich Überschüße Er
sei tatsächlich nur der Diener seiner Negierung . Er bekomme Wel¬
lungen , dj ? er aus .zuführen und über deren Ausführung er zu be
richten habe . Eine eittldieidende Nolle spiele er tticht dabei.

W 'B na . >i öl » , 7 . Mai . Die ...kölnische Leitung " erhält ans
Washington solgendeu Funkspruch ihres Berichterstatters . Die
Detnidie Note , die hier am Mittag durch Erirablätker veröfserulicht
wurde , löst-? eine gewaltige Spcmnttiig aus . Der allgemeine Ein
druck Hl der , daß es ein besonders würdiges Schristsiürk . das ge
schicktest geschriebene seit Beginn des Btieges sei. Selbst die Wer
l andosretmde gesl . lien , daß Detilschlaud damit einen überlegenen
Eindruck gemacht hob ?. Wäv die Wirkulig beirijst . io ist die osseut-
liche Meinung geteilt . Aber die bei weitem größte Mehrheit be
trachtet sie als .zusriedettstelleitd in der Erwägung , wie unmöglich
es nun s?i. die Begehungen .zuerst abztibrechen und daß damit eine
fdjiuer verdauliche Pille hinuntergeschiulkt werden müsse. Man
glaubt aber , daß sie zunächst auf die Wirkmig im deutschen F».
louDe berechnet ist. A'.icl) den zweiten Teil hall ir .au hoher iitfo
tmi für ausreichend , als Bedingungen erwähnt lele .i und die Frei
heu weiterer Entschließungen Vorbehalten werde . Fiidessen Die
allgein7iue Meimmg ist doch, daß sie annehmbar ifk. Die offiziellen
Mreife werden völlig fttmint bleiben , b .s der otmlirije Ten Der Note
eint rifft

Tie ...polnische Feit .mg " bemeiti dazu : Daß Die deutsche Note
Bedingungen enthielte , ist eine hier mtD da auch in Deutschland und
mt Aiiskaiide verbreitete Aiissassung . die unser Berliner Mitarheiiei
lureils als irrig gekennzeickmei hat . Es fanu sich schon d.'shalb
nidu um eine Bedingung handeln , ineil der Befehl an unsere Sec
skreitkräste . de» I! Booilhieg ti -rton und ) den 'Borsduisten für Den
>ireu zerkrieg zu führen , sosott erlassen trorhen ist. Dagegen spricht
die Note die Erwartung ans , daß 'Amerika nm , and ) d .' n Gefelzeu
der Menschlichkeit , die es and , England gegenüber vertreten hat.
bei allen Briegsührenden Geltung oerschasje.

N o i t e r d a m , 7. Mai . Der „ liiemve Notterdamsd ' e " ou
wni " berichtet ans New Nvrk Für den Augenblick ist ein Bntch
miwohrscheinUd, . Präsident Wlißm betrachtet . inen Teil der Note
als mit Nücksicht auf Die Stimmung her deutschen Oefienflirhfeit
abgesoßt und ist geneigt . Deutschlands Versprechungen anztinehntew
'A ênn DeMschlatid dieses Persprechen aber n '.cht hält , wird Wilson
ohne weiteres die Beziehungen ol' hrecßen . Die amerikanisch-
Presse ist im allgemeinen gegen den augenblicklichen Abbruch der
Beziehungen zu Dentsciiland , ohgleid , sie die Note als ungenügend
erachtet . Die Mitglieder des .Kongresses find in der Erniptsache der
Ansicht , daß ein Bruri ) ganz unmöglicli ist.

W 'B . Budapest,  ti . Mai . Sämtlidi '? Blätter heben den
Ton hoheilonoller Wurde , das .Mrastgesüh ! „ud die friedfertige
Gesinnung der deutschen Note hervor . Das „Nene Bester Fom
nol " srhreibt : Die deutsche Negierung hat durch diele Note neuer
lich den Beweis gegeben , daß es nicht an ihr liegt , wenn Europa
noch immer die Segnungen des Friedens voremhalten bleiben . —
..Budapest » .<)ir !op " lagt : Deutschland leistet , wie die Note zeigt, an
Friedfertigkeit dos Aeußerlte und geht bis au die (Hren .u*, uv
Fricdslrtigk '' it und Vmmntiitiit das L' ebenoinieref <e her deutschea
Nation gefährden würden.

WB na . B v n ska „ t i n o pel.  ti . Mai Die Blätter hebe,,
de » testen »mD würdigen To » und die logische Bewoissührüng der
Dentlcheu 'Byte mt Amerika hervor mir drüden Die lleberzengnitg

vlln De Note in Amerika einen »nie » E .i,druck machen und
Berwickelii ' iaen verhüten werde.

'tcutrale ' Preßstimmen . ^ ^
P B̂ . B >>ze r n . 7. Mai . Das „Paterland " betont Den guten

Oinhnirf , den Die deutsche Note aus llubesangeue tnache . Si ? zeige
" -»erding » de» ehrlichen Willen der deutschen Negierung , es nicht
.mm Bruche mit Amerika lenvinen zu lassen den ui der Nvie
enthaltenen Bugestündnisieu sei Dentichlond in dieser Frage bis au
die äußerste Elreuze eiugenengekonunen . Wenn es dabei von de,
negierting d-*r Bereinigten Staaten verlange , daß sie ml , gleid »er

nlle melie imh mm auch Eng 'ond ernstlich ermahne , die Voran «.
lCßung de» Tauchbootkrieges htnwegznräumen . so lei das sehr nor
ftoiiMid ) und bnrdjmi » l»ereditigt Wilson bekomme wegett der
Einseitigkeit seines 'Boigehen : ein paar ungeschminkte Borbehaltc
.zu hören . Er dnrte sirk» aber darüber nicht beklagen , da er in- be,
vorgernseii hübe.

N '̂Bna . Stock '»v I \\\ , ü Mai Mehrere Blatter bespreche»
an : •:il?iliii ) d. - denlscl' e An .wart aus die omerikattische Note . S >?

' . ..du  i i•: v* liefe B«f>iedigung dm aber aus . daß die Gefahr eines
-Krieges zwischen Dentschland und Amerila beseitigt sei und rüh¬
men die Selbslübeiwinifnng Dentschtands in dem Nadigeben
giinsten der Menschheit und des Nechts.

WB na . Amsterdam.  6 . Mai . „Nieuws van den Dag'
schreibt : ilnzweifelhaft ist cs der deutschen Negierung gelungen,
mit ihrer Antwort einen geschickten Mittelweg .zu finden , indem sie
rntt Amerika Frieden zu lialten wünscht , aus di ? Parteien in
Deutschland Nücksidu nimmt und hem Feinde feine Gelegenheit
gibt , sich über eilte dipl -.niatische Niederlage Detttscchlattds .zu freuen.
Fetzt sieht Präsident Wilson vor einem schwierigen Problem , denn
er tntiß jetzt Mittel sind ?», um den Frieden mit Deutschland zu be
wahren und seinen imierpolilischen Gegnern keine Waisen .zu
gebeit , und -Lduvietigkeiten mit England vermeiden , ohne sich dem
deutschen Bonvurs der Porleilichteik atiszusegeu . Sv betrachtet,
ist die Note der deutschen Negierung , in der man wohl in der
czauplsache ein Werk des Neichskanzlers erblicken muß . ein Stück
geid)ickter Diplomatisclier Arbeit.

prehttiwms « aus Feindesland.
Französische Drefjftimmcn.

B d ris. i. Mai . Fn einer Erörterung der bentfrijen
Antwort aus die amerikanische Note sd,reibt das ..Fournal des
Debnts " : Die Arttwort hat vor allem den xchueck, das deutsche Bolk
non dem guten Necht seiner Negierung .zu überzeugen und die Bet
ontworttiiig für einen Btuch tu den Augen Detttsdilauds aus die
Bereinigten Staaten und Euglaud zu schieben. Wie groß auch der
Stolz und Berblendting Bc' lhntaiut .Follwegs und Fagows ieilt
mögert , io ist dod) sdiwer . ,zt> glattbeu , daß sie mit der 'Aote neue
Berhandltingen zu erzielen bossen . Wilwn würde seine Meinung
vollkommen ändern , wenn er dieses Schriftstück ernst nähme . Es
hondele sieh nicht mehr darüm . die Art und Weise zu tadeln , nach
welcher Deutschland fortfohrert könnte . Nichtkämpjet . Seeleute.
Neisende . Frauen . Binder , Benvundete und ZiVanke .zu taUMt und
in Massen zu ertränken . Es handele fi«1) darum , zti et fahr ?», ob
dt«* Bereinigtet ! Staaten einfach sidi an ihre Note vom 20 . April
halten ober vor der germanischen 'Anmaßung kapitulieren wird.
Man kamt Wilson nid » die Beleidigung zusügen . an einer Erwide¬
rung zti zweifeln . - Der „Temps " stellt lest, die dettlsche Antwort
madie den Eindruck einer sduvetfällig ziiscunmengestoppelten Arbeit
eines verschlagenen Aunasts . in der alle Beweisgründe wieder
sii'dbar seien , zu denen der Neichskanzler schon in vorbergehenden
Bert - idiglingsschristen seine Fufsucht genommen habe . Das Blatt
schließt : Die Antwort Wilbelms vern '.eidet . auf Wilsons
Weisungen zu aitttvorken . Dieser hat erklärt , daß die Berwendung
von Unterseebooten zur x'serstörtmg des feindlichen Eandels völlig
umu -reinbar mit den orrnndsogett de, Menschlichkeit , de« unamast
barcu Nechten der Neutralen und den heiligen Privilegien der
Nichlkämpser ist. Namens der rniantastbaren Neck)te der Neutralen
hat er Deutsd,land ongehalten , bei der Strafe des Brudies mit
Amerika auf diese .handlungswetse zu verzichten . Der deutsche
Baiser bat nur Atisslüchte gesunden und tunkende BontpromMe,
um eine Wajse nidtt atiszugeben , die er mit seinhn Bolke fiir einzig
wirksam im Bampke gegen Großbritannien hält.

WB na . Bern.  7 . Mai . Fm allgemeinen müssen die sra ..-
zosiichen Blätter , wie sie sich auch drehen und mindeft . zugehett . daß
Deutldilatid int wesentlichen Punkte A-nerika xPtgeständnisse macht.
Ftire Meldungen ans Washington latsen sdzon den Eindruck er-
lennen . den die Note in Amerika machte , tmd daß man dort in po-
iitlsdien Breiten der Meinung ist, jegt .zu hrechen , wäre ungereckit-
sertigt . Deutschland wäre weiter entgegengekommen , als män er-
wartet hohe . Die deukid-en xPtgeständnisse hotten eine günstige
Auslegung gesunden , festigend aus die Börse gewirkt usw. Be-
uidjiienbenneife holte chovas von diesen Meldtmgen nur dos
wiedergeaebeu . daß Bonsing erklärt hohe . Frrtümer gäbe es nicht.
Mon müsse die genouen neuen Anweisungen obworten . D>e Be¬
fürchtung . es mödne zur Verstäudigung zwisdien den beiden großen
Nolionen kommen , läßt die EeZzarbcit in den französischen Blättern
zu neuem krästigcm üchcu ertmidjen . — ..Petit Fournat " stellt kurz
fest, daß in Den neuen Anweisungen an die Tauchboote sehr wohl
tin Fngesländiiis liege . Allerdings bleibe die Ansiüiirung « b.zu-
Worten . — „Petit Parisieu " schreibt : xPveiselios bietet Deutschland
hctitc* Fttgestai 'diiisie an . Aber nid )t zum erftemnole spricht es von
Den humanen Befehlen an feine Offiziere . Den Wert dieser Per
sprecchni' gen kennt man Selbst wenn Ameiika die Porlchläge an
nähme , würde der Streitfall bei einem neuen tmvernteidlichen Por
sali neuerdings ansbrechen.

WB na . Berlin,  o . Mai . Fn einem Artikel von Archibald
-" c'ard im „Daili , Telegraph " vom 20 . April , der and , in die
b,Mithin* Pieffe übernommen wurdc . findet fid) die Bebanptnug.
gegenüber einem englisdien Berl *'E von neun Schlachtschiffen habe
Deittldiland mir dcn Beilust eines Sd,ladttsdfisses . der „Pommern ",
m beklagen . An zuständiger Stelle erfahren wir hierzu , das; die
Behauptung frei enimben ifk. Deutschland hot in diesem Briege
überhaupt kein lOnienfdnff verloren.

WB na . Notterdam.  0 . Mai . Der „Notterdamsche Eon-
am " meldet aus London : An die ..Mmning Post " wird ans

Pnühinglc ?!' telegraphiert , daß die '.'lote , obwohl sie enttäusche,
mditsdestowemger mit Geschick ausgeseßt sei und einem sosortiaen
Brnd , zuvorkominen werde . Die ganze englische Presse besaßt sich
:mt Der deutsdien Note und macht Ptophezeiimgen . wie sie von der
oisentlidieu Meinung in den Bereinigten Stooten rnisgenommen
wird . Es liciricht die Ansfaiitmg vor . daß Deutschland nenerdiiws
Feit zu gewinnen tiachte . Die „Times " lenkt die Aufmerksamkeit
ani das . was sic* einen heimtückischen Bersuch nennt , die Bereinig
uni Staaten in einen Ftvis » mit den Berbündelen zu verwickeln —
r i«* ..Dailn News " tagt in einem Leitartikel , es lei eine wichtige
Taiiadfe , daß den hestimmten Forderungen der Bereinigten
Staate " t' i' llttcuidig ansgcr .-.ichen wird , oder daß ße. wenn Fuge
slandnisie beobachtet werden , sie infolge der Bedingungen , die an
s'e geknüpst sind, einer Ablehnung gleidikommen.

'.IW- iui B o r i! , f) ’Jtftni. 'J(iul) '.•Jlfl &iiiiflOH mit.
"um in !Nrai tillnomriii , ni , 'Ziorclnlnttn Staaten rünnttn

cir üititrcortnole Demschland » nicht anndmien . Der „TOe[faaero"
meint , hie Antwari sei im fflrnntie netiatln nnd dilde den Varwand
tu neuen Disknssianen . salls Witsan nach paroillt lei , Zeit an aer
lioron . Andererseits sei sie ein Aorspiet turn ülddrnch der diuia
manschen Be,iei ) lngen . fallt , die atnetilatiil .lie 'Reaicrnna die
mifterfte Wren .ie der («ebnlb erreicht habe . Deutschland habe die
nanie iinilificitc Weit aenen sich, weiche stark aeeint . die Aer,ei
°l «un „ der lir lu "I, !» eet,te der Menschheit übernehme.

iaiH . u o n hio n . ti Mai . Das Mentet übe Bureau meldet au*
Washitchtam Der atnislulische Deieqa , hat Wilsi» , eine « atschalt des
«atmet , librrfleben . Dei Clniinii ist „ i heim , aber es verlautet , halt
die « aischujt die « esürchtuiig eines « ruches imischen Deuischiand
und den « ereinigten Staaten mideistiieaeln niiirde.

WBim . Retv JJorf, fi. Mcii. Fmikspruch mm baut
«fftfeter bo'ö Walfs'schett Buracuts. „SIffocintab PraK"
molbot Mts 2Ba | l)infltim turnt 5 . Mcii i Hetita , NM späten
itlbeiib miirbe von massgebenderSeite crtlart, baft,
wem, bar mntl!cl,e Woitlaltt bar 'JJota Bcnt(i1jlmiba bar
iiid)tnmtliri)cii Wiabaigabe in batt Depaschau bar ,Zai-
milden an,spricht, die vereinigten Siaaten von Amerika
bie Versicherungen, die sie enthüll, annehmen und die
Erfüllung der versprechen odwarten werden.

La-er-Rmdsch« .
11. l .crlltt , n Mai Cln der liciitipatt Sitnnta des Beirates

-ir « i' lleernaliruiiq wurde ,ui,äi1,st die « ersiirltiini , der pandwirl
mh' lt mit Binde,tarn besprochen . Sobntm tieschiisiiche sich der « ei
int um der ueistilrtlen Auonuttung der Wisdiiestände inr « oikser
uahrunp . Zum Srliliil , miirbe die « ermertmip und O' rhaltniia der
b| etaahriaen ^ C' h11 und (iteiiiiifeeinte erarteit.

Unjcra bulgarischen Gasse.
« e r 11 n , i . Mai Die „Worbbemldte Ällttimeine Zi-iiuna"

i’.nmbl unter b -r IleheiMirlft ..liniere biil(,arif (lien (hafte'
«lullten lreifen m der Reiiitshaupsstadt eine « utahl non Mir

gliedern der Sc.btanje ul?
sie als Bei trete » des

wiUkoninieiie Gäste ein . W,
bulgarischen Volkes bei uns zu1.HIV  i 'iuyiii i,«tvii « Min? vri uns zu ,„L

des ciitmtinfl u in « Liebe lind Ovjer ' tendigkett für die ll-öb
Häugigkeit . ö. n Nichnn und die Wokitsahrf seines machwoll a°t
strebende .t Pateriandes . Unter weisdettsvollei . durch die reichenä ’’
tolfle einer nahezu .10,01,rillen tHegieiung beiuAtrlen Jiidnm
Mbnii, lierbinanbs , dein meithtictenbe Staatsmänner ,Ur V,
standen . noU.jag Bulgarien den Auschtus, an dt« Msttelmöcht,
die . an patliotischeiu Weifte erfüllte « nlfsoertretung in f(grer P
feniunlt der nationalen Bedeutung der entscheidenden Stunde IM
«Mignug zuteil werden tiesj. '-Ins den meisterhakten Dari,,, ..,: .!
des Minislerpräsidemen !ttado *tawo »> ist der potilischen W,I,
gewurden . ans wie tiefer Umsicht in die Page und die w,rttg .̂i„
ber. materiellen und nwraiischeti » niste in der Wegeimiat , ung? !l!
tiinji (ftirupos der « eichius, gesaht luorden war . Seitdem
Bulgarien mit den Milteimachten und der Türkei ein « and nl
Wassendiüderschast . deren brrunaenscheisten in der bteschich,,
teil werdeii . Sie- wird den « ädrhodeii rüden für ein
reiche» « eebaltnis , dessen ganze Trag,veite sich dereinst s«,»,^
ossentiaren wird , segeneoalt man mir für die deteüigten
saudem mich fm den Frieden unseres (krdteils . in dem die « .iin.
baidinsel bis zum Weltkriege den Spietbatt einer unheilvolle'! iv
litit gewisser Mächte Hat atigetien müssen Durch uiwerach'sr
Taten ist die Wiedeniereinigimg weiter Wehiete und zatllr,» °
Stamtm -igeiioden , die lange Zeit die Fess .-sn der ZremdHerrtch-i
dis , 11 ihrer endliche, , « ekreimtg tragen niugten . mit dem a, in
detestigten Sinnmitonde derdeigetüdrt worden . Sie stell,
Ausgabe », sin deren posung uietteicht auch die Uünbrnrte iiichinh?
Wert sein werden , die unsere hulgarischeti Wüste während id ,:
Ausenchaites in DentschtiUid gewinnen werden . Aber bnrüber t
naus vermag dieses reiche sruchtdare Wirklingen , 11zeitigen tim
uns und unseren « erdimdeien is, e» nicht üblich und Nicht erjorbe/
lidi , unsere piililifrtte und militärische Page in gemessenen lern?
men durch geheime Beratungen oder durch r'eundgeduugen ' ,11
bessern , wie dies aut der setndsicheu Seite geschieht. Der « .U,
der bulgarischen Slbgeobneten hat weit mehr at « Melie lägest ),»,,7
Hing. Die « evehiingen , die dieser ftrieg zwischen Bulgarien, -z
Deutschtiind geknüpst hat . sind ihrem eigenen Wesen „ach bernt-:
über den welterschüüi -rndeti ikamps hinaus torttudauern und '
an Festigkeit « izutiehmen . lind durch die ungeheniibte Beedindiiii!
vou Deutschland über Desterreich Ungarn nach Bulgarien und
ht .i stchergesieiite Freiheit tegiichen Aeriehrs werden von i.M
miimiigsoiiig gesteigerte Beziehungen erwachsen . Aus der ae(anb»„
btni ' ibluge gegenseitig . » (Hebens und Empfangen » wird
Austausch van Werten viülziehen . Zngletü , werden die « er d
rmigspiitikte ans dem « eblete der geistigen BeNrednugen iich» '
um und fruchtbar gestalten , » ein besseres Mittet für eine «»
"oben,ng unb zur Fvrberm .g gegenseitigen Berilandniijes
gibt e-. a !s die persoutiche Fühlung,tahtnch zu der der Besuch
vulgarücheii 'Abgeordueteu eine sv erwünschte Gelegenheit die, '
pemen sie so. indem sie den,scheu Boden zimi ersten Mole betre-eii
imier Reich in dem Ansnahmeziistnnd des Kriege » kennen io im-
Den sie vielleicht gerade dadurch besonders lebhafte Einbruch
beutldtem Wesen und Wirken empsangen . Aus ihrer Fahrt du i?
über Dresden nach Berti » nnd van dark noch verschiedenen « 1, -
den Dentschtands fiiint , werden sie beobachten können doli ti,
wlrtschaslliche Regsamkeit und Krast unseres « altes trej h'
llrieszei , in , sicher " ntioltung [leben . Rich , minber werden Iied»
Möglichkeit iindeni deutsche Art des Schnstens ans sedem Felde d,.
Kultur und Zivilisation wnhr,Unehmen . Wir hvlien doh idv
BvrsieNiingen von Dentschland eine Eeweitemng und Benies«
ersahren . und das, sie. In ihre schöne J'ieimat zuruikgekehrh der lo»
mit Freuden gedenken werden , in denen wir sie als aarnaefehe?.
Wnfte in unserem pnnde beherbergn dursten . Der herzlicheVL.
fang , der ihnen ,„gedacht ist. wird neues Zengnls oblegen tiir
Wertlchagiiiig . die wir dem verbündeten biilganschen Volke entiti
gentirmgen lind fiir die roarmen Wüniche . die wir fiir eine weilen
e.nporfteigenbe tfntmitfelung « iilgiirieiis ,n wachsender Macht «
Blute hegen.

viedrich. den 8 Mai IW.
* Das E i f c r ii c Jt r o u, } erhielten:

Unteroffizier im Fuß An . Negt. Nr . 3 (Viunitionsfolpm::
lM) Ttrerdor 0 t ?ermann  n s. wohnhaft WaldstraßeMorlensti-l

Gefreiter Wilhelm Müller  im Füsilier Neaiment Ar dv
2. Ziompaguie.

'llr ^ i c h e r in n n n int Onfnnterie-üti’giinc;

, ^ ^ n 1 ' n c « o n u t a q sühne sicß als ein pnuhimcr.
Mmnge -? Maiensoiiiitag miss hefte ein . Der am Samstag
mittag ».edergegongene erfrilchende Geivitterrepen ließ die ttu,,;
Derldnine Gottcsnatur in voller Frische und NeinHeit deionde»
auzttucnd erftheiuen . Biele Wottdervögek hrrtuh.tcn daher frfjnnMe
am -- omttog voransgehende milde Matennadrl ' .zi: einer NmkiN'?̂ .
x " '»a Dlnd, die neu erschlossene acheimnisoolle WaldksvrllL,
Ddu gon .zefi Tag über herrschte in Wald , Flur und Feld ein fort
wahrende » Kommen und Gehe ». iideraU frohe Gesschter und hillck
ckuvel trog der »nisten , schweren Kriegs .zeit. Und es ist wohl io to*
.hlcDMfle, das nne uns durch das Leid nid )t allzusehr niederdeiW
i' fcn' Indern den empsänglichen . 'dankbaren Sinn für (M*
fdnnn Welt uns erholten , die im Fri .hkinge so nochhalrig auf m-
emivirkt . ras erhalt die Lpannkrasi für die kommenden Tage dar-
tc-r Atlictt und ernster so . gen , die IMS jent in doppeltem' Mch
.zugemessen s,nd . Der Berkchr aus den Bahnen , sowie zu Schiss
war «zcsfeni desonders lebhaft . Wenn and ) der Fenwerkesir >?
Lchisk allerdings nidit die Freguenz aufweist wie zur fdjbnr
s nu !uVlt ,M Ef ^c'denstagen , fo gestaltete sich der Lokalverkekir(iv
J? n. W " "  doch recht .zufriedenstellend , so namentlich zwischtO
Mainz . B -.ehnch und dem Nheingau.

, Das Militäl Wodicnbl . meldet : Et i o v a n u i it i Maj o. ?.
Uliii ’5j “N-ni iiitfin mi Fus .-Nigt . Nr . klltt, jetzt Äomdt . d. moD

Ml̂ ?! '* ^ > ein Patent seines Dienstgrades verlteliw.
m J' rr  vor kurzem .zum Oheroeierimir befötberle Dr ’flrlnj
•o o u l d) wurde in Anc rkennnng feiner hervorragenden VerbicnltfSi1 Gebiete an der Westfrout mit der Mcjfiltfr
Medaille fiir .' ti iegsverdioiiste um it riegsband ausgezeichnet
i .. Eialb tthr findet im kleinen Saale dct lüb '-
Holle om it 'oiserpiojz eine Mttgkiederversammltmg der Drtsgnipkk
Biebrich des ?) a u sa Bundes  statt , in der herr Generalltkn
Inr B ro u n Ftankfuit o . M . iiber „Die Tätigkeit des üansabun k̂r
m , berichtet

Wir rrhoJien folgende Mitteilung : Daß die Einrichtung,-!
betr . die Markenau - gabe ebensonienig ani allgemeine FnslimmsiNi:
rechnen dürften wie die in der letzte,, Wodie stottgehobte Aerauc
gabimg von Fleisch in der stodtisd)en Lebensmittekstelle . war pere-
.Zusehen Feder E inzekne Hot iihcr foldie Drgontsationen seinel>c
sonderen Ansichten , der eigemtiche Vigoni «otvr aber muß sichno.li
orn Gcse.nttverhaltnit 'eu richten , und aus der eingehenden Priifunß
der eigen .,mgei , Biebricher Beihäktnisie Heraus Hot d.*r MagiiM'
d, .* Emrichkimge » genossen wie sie jeiz, hestehen . Er ist aber trotz
oem sehr gern bereit ^terbesseruiigen linziisühren , sobald dielcll.'N'
irgendwie mog !,d) sind. Einem Federn aber telephonikd) ober t'd^
Iid) über di ? türunde seiner Maßregeln Ansktmst zu geben, tot
,fi er selbstverstäiidkid ) außer Staude . — Was speziell den uiclM
bfllogten starken Andrang m, die Lebensmittekstelle wegen fc;
Peromgabmig des Fleisches bei,isst , so muß das Publik ."" min
selioii eimngZ .zufrieden fein, es ließ firfi eben heim heften ÜAilc,'
ein ? ankere Einteilung uid)t ermäglidien . Es ist dem !
ti,,, ' dittdi ganz besondere Ilmsiände gelmigen . Bith überliaupk
herbeiznschosfen . >-m der Bevölkerung das für eine WodK >,rf
sprochene geringe Oimntum nod, in letzter Stunde zuzmveiskn t̂ r
D.o ztikunstige Berausgobimg des Fleisches ist die Einteilung K{
ctoDi m Bezirke oder die '.Ktummrlortutfl der Bezugskarten nor
m'fehn, ; dos »ileifri ) wird bestimmten Meugern zugeteilt N"'r>''
deren Bekoimt -zobe zu rechter ,P ' it in de, Tagespost erselnt. und
es ivird eben Donn die Ausgabe von Fleisch abwechselnd enttpdfr
nnd) Bfirken ober nnd, der Nummer »rfolpcn , uni» »war »A l’**’
her au genau hcftiniintin . für alle Fleischstiicke gellenden Vrciff«
— Wdv die allgemein, ' .̂ artenanogabe betrisst , so denkt de:
Magistrat Daran , die Ausgabe aller Morien zwar nach wie "ec
ber bewährten Weite »ad, d. „ 7. Bezirke, , lu der lurnh "»«'
imbon zu lullen , indessen je zur Vuilfie am Montag und am



)

1 ; .diflübiMi fltorDiuri . Dan » können auch diejenigen , die
W ^ '• :.■« verhindert gewesen find, am Donnerstag die Ein
If. 1 . . | !l’n >'"d diejenigen vom Donnerstag am nächst»»»

I ' . .Uia i Mit 'Ked)» wird dieser Mona » der Wonnemonat
I : c,m die flan .je Natur ist voller Pracht und Wonne.
I}/ .Mit  Entzücken fällt unser Auge mir die Tvi’IU* der
|i l' iiit ist erfüllt von balsamischen Düsten , vom Gesänge
I' . ; iul , die in lieblichem Konzert singen ;n Gottes Preis
I V, : Freude und zum Ergäben von klein und groß. Die
LDäuger.  Frau Nachtjgtckl. ist auch jttrückgekchrl , tind
1. t.hen «vir vtt mit atemloser Spannnng den ungemein
I. H’iji'ii von denen der deiüknnte Natnrsvrscher Brehm
L , 3 -1,lag iŝ ar, »gezeichnet lind eigentlich , es herrscht in
L u ?uHe von Tonen , eine so angenehme Abmeckrseiu' ig und
P •. !,!,nistender Wvhlklang . wie wir sie in keinem andern Aogel-
r, . i . . iinbi *ii. Mit ttnbeschreiblicher Anmut tvechjeln sanft
e' ... . S- rophen »nit schmetternden , klagende mit fröhlichen,
r wirbelnden . 'Während die eine sanft ansängl . nach
r Hiarte ztmimmt miö wiederum ersterbend endigt , wer
k . .v , andern eine Neiße Noten mit geschmackvoller Härte
k -..«.-.' lagen , um . den reinsten Flötemänen vergleichbar,
f . ' i .'i)lii1)oro überzugehcn . Die Pausen zwischen den Stro
t ,t '«bfii d»e Wirkung dieser bezauberndell Melodieen . sowie
[ - . !>'«'» herrschende mäßige Tempo treffend geeignet ist.
l :t derselben recht zu erfassen . Man staunt bald über

' ".lasaltigkeit der Zauvenöne . bald über die Fülle lind
.̂'inliche stärke , und wir müssen es als ein halbes Wunder

!•„!. . ?>»'; em so kleiner Löget imstande ist. so kräftige Töne
i m.  daß eine so bedeutende Kraft in deit Ket)l»nnskeln

Es ist deshalb nicht Zll wundern , wenn die Nachtigall
r. .-j '.ihvrer zu erfreuen hat Auch in diesem Jahre sinden .
Lr iii arösjercr Anzahl im Park , in größeren Pl ivatgärten

in den verschiedenen städtischen Anlagen . Von diesen
.V : üv besonders die Nichard Wagner -Anlagen an , die jestt in

oii ^rnhlingsfülle sich darbieten . Ist schon ein (Sang durch
|j,i-'viuiV Allee, unter den in voller Vlütenpracht stektenden
ĵ ii.cl Iäuinen . deren weißen lind rötlichen Blütentrauben in

.viille ans dem jungen fälligen Frühlingsgrün hervorlcuch
j:: üii lieber G»nuß , so ist ein Besuch der Nichard Wagner -An

;,; i besonders zu empfehlen : de«m dieselben haben in der
>:!!.' sehr günstige Etttwickelnng genommen lind bieten

i« ji .'ih* in angenehmen Weck-sel Blumen und Eträucher in blen
r )er Pracht, sie find jestt abends der Zielpunkt vieler Spa

ihier  durch den leider so sriih .zeitiyen Schluß dt'H
'alles , ein stilles und angenehmes Plästchen fintien , um von

r und Mühe des Tagewerks sich zu erholen.
?Kriegsmtsschuß für Liassee. Tee und deren Ersastmittek

\ • i Berlin , Bellcvueslraße 14, macht ferner bekannt,
.. 'ee-Erlage und Znsastmlttel durch Verkäufer nicht zurück

iverden Dürfen . Die Abgabe an die einzelnen Verbraucher
r <!• Psurid aus einmal »licht übersteigen . Wer Vorstehendem
lp. rr -’iöelt, hat die Untersagung dieses Teiles seines Vmndels-
t:: *; , • aiisgrund der Bekanntmachung vorn 23 . September 19ä5
*î k g . (>U3) zu gewärtigen.

Die 'Verl . Pol . Nachr . schreiben : Die Me »»scheu an
: :n lung e n vor den L e b e n s »n i t t e l l ä d e n sind.
ai • fidi auch nach Lage der Dinge nicht ganz ven »»eiden lassen
cür.  von » geslindheitlichen und allgemeinen volkswirtschaftlichen
!ül'»: ein Uebelstand . dessen Bekämpfung man sich mit aller
:. : . «neu seil» lassen sollte Getviß bekundet auch die Lang

. > "h'duid. mit der Die Bevölkerung — uno dafür gebührt
der Frauenwelt volle 'Anerkennung — UN' die Beschäl

: ^ ebensl ' iittel ringt , den ei»»»nütlgen Willen , tapfer und
) olle Opfer zu bringen , tun den Aus ?)ui gerungsplan Eng
r.L- zusclxmdenZi> »nachen . Wen »t mail aber sieht , wie die Frauen
! ' 'u. 'denen viele Stunden lang vor den Läden stehe», allen

'i d. e ' tteevng ensgese .g, ikjg im Sommer trog glühender
: f;i Un, Io läßt sich die Besnrchtnng nicht von der Ha,td

, i r -ii eiiisle gesundheitliche Schädigungen entstehen konnten,
iovH der Wiederaufbau der durch den Krieg schwer geschädigten

gelingen , wenn unsere Frauen und Mütter von dem
:tUii Stehen in Wmd und Wetter vielleicht schioere kär-

beiden davontragei »! Und wieviel Arbeitszeit und Arbeits-
:i !>>!u verioten ! Zu HundirttansendeN haben Frauen an die
.!! dri- einberusenen Männer treten »missen . Und die Frauen,
r iV nalisliehkeit, der Familie erhalten geblieben sind, »vcrden
: ' ! . ' :d eigentlichen Bernsspflichten »aglich in einer
> ' ."»zöge»», daß darunter schließlich d»e gesamte Lebenshaltung
: jui.iiiiii'n leiden »nuß . Wie ist Abhilfe »nöglich ? Ein aeiviller
. beim Einkauf , besonders von Butter , Fseisch usw . Hot

Weise herausgebildet , daß die Ablvsu »»g eines Wartenden
enderes Fanniienmitglied stillschweigend gestattet wird,

des; der Anspruch der Neihcnsolge gestört wird . Der darin
- b'!,'ndg.'danke ließe sich vieli ich» »ueiter ansgestalten . Es

: i'i -!, erwägen , ob nicht mehrere Viansgcnolsen . dainn nicht
!e.' >' !!>:. Ine für sich einzukanfen brauchte , abivecliselnd einen ans

'.'.'ülic mit den, Emkanj beauftragen . Ein solches Bersabren
dodli' ch erleichtert , daß cs sich zumeist um denselben Artikel

L">i! >n E.ewichtsnienge handelt . Wenn auch keine Beseitigung
: iul'elsiände, sv doch eine graste Milderung ließe sich dadurch
' Ec- »näßte nur dafür conto getragen werden , daß ein

:b',er Einkauf at !s mehrere Karlen unbedenklich erfolgen
' könnte viel Zeit gespart , viel Zeit für nügliche und not-

:E !.' Arbeit geivonnen und manche Gesnndheitsschndigling uer-
werden.

B > Verbot des B e st r e i ch e n s der Brotlaibe
— I Von Dom Krtegsal ' sschuß für Del und Fette wird uns

-ü Durch die Bundesratsverordnung vom I . Mai l91li ist
' in dm gewerblichen Betrieben die Brotlaibe vor dem

-- -' », ’it Fett z»» bestreichen . Die Maßregel wurde notmen-
r M• l immer noch in einzelnen Teilen Deutschlands die Brok-
< > dem Einschieben in den Backofen des besseren 'Aussehens

in» Del oder Fett bestrichen wurden und auf diese Weise
Aohmoterialicn . die den , Volke zu Gcnnhzwecken ander
'gängig gemacht werden konnten , nußlov verloren gingen,
vorher war in den ineiftei » Gegenden Deutschlands d»ts Be

'i '.'r Brotlaibe mit Del nicht mehr üblich . Die Tremrung
ii-.»der und auch von dem Biutbletch erfolgte meist mit so

y '" •’■>!' cuvrmrbl , das in Deutschland von den verschiedensten
^uk -»» in eim»andsreier Qualität in den Handel gebracht wird.

' 'H 'üichen Militär - und Mnrinebehörden haben " schon seit
i .m n die Verwendung van Qel und Fetten zmn Bestreichen

i- e : verboten.  Die Bevölkerung , die bishcr gewohnt war.
' : ‘rMtcn , das dutch äußere Berwn »dung von Qel und Fett

;l‘‘ Aussehen Halle , wird daher daraus auftnerksam ck
( eie Verwendung von Siretiinehl durchaus sachizeinäß

^ die notwendig gervordene 'Acndermtg in dem Back
;J 1' l ' imlsichtlgt werden muß . — Nach den neuen Gesehesbe
^" 10-" diirse» Biüker Brote , die in der bisherigen Weife ge

' • nicht mehr Herstellen und verkaufen.
^ Vcnijsse ..Eier " . „Eierlonserven ' und ..Eiweiß " nach

^ .VV'V'lü ^eiaidming von » lti . Dezember 11,15 sind nach einem
'i ' r!oß wie folgt ausziilegen : Es sind z» verstehen unter

' ' " ' in' Eier , svlvie Eier , die durch Alisbewahren in Kalk
" , ^aberglaslösung , Garantvlpackima . in Asche. Korn . Pa-

. ^ ergl . haltbar gcmaä .t sind : unter ..Eierkonserven"
1 -ü -ra ' z oder sonstige Znlätte haltbar aeinachl ' S Ei

i üiweiß , sowie eingetrorlnetes Eiqelb und Eiweiß . Unter
. ' ' ■: bilveiß jeder Art . also ni 'ri) Trvckcnciweiß zu net

: ->' l' ii an Stelle von Eiern flüssiges oder konserviertes
',' rwei.det wird . dürf .' N l5 <» Gr . Eier neben höchstens 100

• oder 17,5 (fir . eingetrockiietem Eiweiß nirfft mehr als
^ 'ölig,' -- oder 3»» Gr . eingctrocknetes Eigelb genommen

c'' " > ' ' {*r- Küssiges . konserviertes ebenso wie 30 Gr . ein
"' Eigelb tma der in 150 Gr . srilchent Ganzei enl

" i’°ttrtma [fc und 17,5 Gr . eingelrocknetes Eiweiß etwa
''' " ilkin frischem Eiweiß (Cfiflar ) entsprechen.

Retidenz - Theater.
I' . 1 stetig wiederkehrcnde Gast unseres Nesidenz-

' alte 'Anziehungskraft uo«l» immer bewohn
" " ' ! ■' 1 !>ch ein zahlreiches Publikum an der seinen , sub-

lii ' ik Kunst des iil» » 'Vrm , Lht ani ersten »sbend de,", vicifctir.i>in
in L 'Arrvnges Bolksstlick J ) « , e ni a n n s I v ch i e , gab . Aber
auch unsere eütk,' tmischen Kräfte kv.'.Mkn sich wohl neben den . be¬
rühmten Gast sehen lassen . Frau L ü d e r F r e i w a l d war
recht gut als Alberrine und Fräulein Delolea.  Fräulein
Erl er und Fräulein Sa I der» »piite » das Trio der » olc
mannschcn Töchter zusricdenstelleiid . Gute Leistungen »varen der
Knorr des V>errn f) o ( liiian ii , wenn er auch eineu Berliner
Schlossermeister mehr nach Den; heutigen Zuschnitt als nach der Zeit
des guten allen L 'Arronge aus die Brett .' r stellle und der ichürlnerne
Prvi ' isvr des cherrn Bart  a k

Der .zweite Abend brachte uns .nerrn Büller in einer iür
Wiesbaden neuen Nolle tu '.d z»var als Lebrccht Müller in ..D e r
Störenfried ". Lustspiel in 4 Akten von Noderich Benedir
Das Stück , das ehemals zmn Spictplan des Bolkslheaters gehörlc.
wirkte recht veralte » und stört durch empfindliche Langen . Neben
bei dezettten Knust Büllers fiel die etwas atifdringliche 5tonüt des
zweiten Gastes , Fräulein Weiß  in der Titelrolle , besonders an ».
Auch das Organ war für die kleine Bühne des Ncsidennheaters zu
weuig gedäinpfl . Liebliche Erlcheimiugeu im Nett rock waren Frau

a u i a (Thekla » und Fräulein Erl er (Alwinej , »vähreiid Vrerr
Kamm (Lonau ) und nerr Sch enck (Maiberg ) g ge ., ihre
Parlilerinnen .zieinllch abkielen . An v>.' iden Aberiden wurde
Büller durch zahlreichen nervorruf atisgrzeichnet . —I.

fe IDiCibflö«». Di.' bu '.garifckjen Volksvertreter , die aus ihrer
5ahrt durch Veutschkand unserer schönen Nhein . und Moingeqend
einen Besuch abstatten . werden am l» Mai bv F . auch die Welt.
Kurstadt besuchen. (Es findet offizieller Empfang statt und zu Ehren
der Gäste ein Feste,>en in» Kurhaus.

fr . Ein armer Fuhrnrann in Wiesbaden verlor Kürzlich einen
Geldbeutel mit 143.50 Mark , die er eingenommen hatte . Ei »»e Krie»
gerrsrau fand den Leute ! und lieferie ihn den» Verlierer ab.

wc Der Kommunallandtag halt heute seine dritte und voraus-
sichtlich legte öffentliche Sitzung ab . Abg . Gras -Frankfurt legte in
der Siszung einen Antrag wie folgt vor : „Der Ko»nmunallandtag
wolle bcschließen . den >)errn Ncgierungspräsidenten als Staats-
konnnisfar zu ersuchen, dahin wirken zu wollen , daß das Aussuhr.
verbot aus den Landesteilen Bauern , .ttcssen , Baden und Württem¬
berg fofort ausgehobe »» und es möglich gemacht werde , die Be
völkeruiig mit den dort vmhandenen notwendigen Lebensniitteln
Zu versorgen ." Der stell»' . Kgl . Kommissar gab die Erklärung ab,
kaß er in diesem Sinne bereits an den Minister berichtet habe und
daß man sich der .öossnung hingeben könne , den Wunsch berück¬
sichtigt zu scheu . Einem vom Minister eingekrossenen Telegranun
gemäß ist der Oberpräsident beauftragt , dem Beschluß des ' Kam-
mumrllandtags betr . die Uebernah »ne der Bürgschaft stir die Be
zirks -Lebenvmittelzentrale die Zustimnumg zu geben.

uh . Ein Konkins der kein Konkurs ist. lieber das Vermögen
des Weinhändlers und Destillateurs oefef .Hartman » in Flörsheim
ist vor lättgerer Zeit schon der Konkurs verhängt wotden . Ni,n
stellte sich, einer Bekonntinachung des Konkursverwalters gemäß,
heraus , daß eine Ueberfchuldung nicht vorliegt , daß also ein Aitlaß
zur Falliterklärung nicht gegeben mar . Zur Schlußverteilung nün,
lich steht zur Verfügung mit 3613 .06 M . zufällig bis auf den Pfen
nig genau die Lumme der bevorrechtigten und nicht bevorrechtig
ten Schulden . — Neqicnmgs . und Baurat Nadloff von der königl.
Negierung in Düsseldorf ist anstelle des von hier nach Königsberg
verseßten Negierungs - und Baurat Lange an die diesige königl.
Negierung verseht . — Zum Kreisassisteuzarzt dahier ist der Stabs-
or ' l d L . Dr . Hermann Eoroe », bestellt und bis auf Weiteres dem
Kreisarzt zur dienstlichen Beschäftigung überwiesen . — Der am
Lorelenring wohnende 50 Jahre alte Schreiner Käbs wurde von
einem Motonvagen der Straßenbahn , während er sich ans der
Straße befand , mngesahren und zog sich dabei ziemlich schwere
Verletzungen zu. Aiißer Kopsverlehungen trug er einen Oberschen
kelbruch und einen Schlüsselbeinbruch davon . Die herbeigernfene
Sanitütswache vermittelte feine Uebcrsiihrui,a ins städtische Kran¬
kenhaus.

— Königs ich e Schauspiele.  Am Mittivoch findet im
Abonnement E eine Ausführung von Lortzings ko»nifcher Oper
„Der Wildschüh " statt , in »oclchcr V)err Schützendors vo»n .vosthcatcr
in Darmstadt sein Anstellungsgastspie ! als ..Baculns " fortscstt . Am
Donnerstag geht bei aufgehobenem Abonnemeitt die Oper ..Tann-
hätiser " mit Herrn Kammersänger Forchhamnter in der Titelrolle
in Szene : .zugleich gastieren in dieser Aiissührnng Fräulein (Tenors'
bach von » Hoftheatcr in Darmstadt als Elisabeth und Herr Simons
von» Stadttheater in Stettin als Landgraf ans Anstellung . —
Karnmersänger Patil Knüpfer non der .Königlichen Oper in Berlin
«st für ein emmnltges Gastspiel verpflichtet worden , welches am
Dienstag , den 16. d. Mts . stattfindet und zwar wird der Künstler
hier in einer seiner Glanzpartien , nämlidi als ..'Barbier von Bag-
dad ^ in Eornelius ' gleichnainiaer Oper « uftretcn : der Wiederholung
dieses Werkes »wirb eine Ausführung von Mozarts einaitigem Sing¬
spiel „Dev Scha >?spkeldirektor " norauvgehen . — Am Freitag , den
12. d. Mts . geht im Abonnement A Grillparzers Trauerspiel „Des
Meeres lind der Liebe Wellen " in Szene . Als Hera «gastiert Frau-
lein Irmgard von Hansen vom Lcsslngthcatcr in Berlin.

Schlcrstein . Die Nhcingauer Schaumweinkellerei . A .-G .. ..Nhein-
gold", Svhnlein u. Eo ., verzeichnet noch 31513 Mark , i. B . 3K745
Mark ) Abschreibungen einschließlich 27132 Mark (23 536 Mark)
Vortrag einen Neingewinn von 124 223 Mark »27 132 Mark ).

Grleshelm . Als Beitrag zu den Sch »«l -, Polizei - und Armen¬
lasten fi rberr Griesheim von der Stadt Frankfurt 150 000 Mark
»ii'd fühlt wegen dieser Summe im Verwaltunasstreitversahren
einen Prozeß geg .'n Frankfurt . Wie nun Bürgermeister Wolf in
der lesztett Geiueiudevertrettrsihuug mittcilte , fleht der Prozeß für
die Klägerin recht günstig . Das Urteil werde in alle Kürze gefüllt.

Homburg . Die Kaiserin , die vortibergehcnd nach Benin zu
rückgckehr» »var itnD nun »vtedcr tn Homburg eingetrossen ist. wird
mehrere Wochen hier zubringen In der nächsten Zci : wird die
Prinzessin Joachim von Preußen erwartet , auch der Besuch der
kronprinzlicheu Kinder steht in Aussicht.

Frankfurt . 6 Ma >. Der Palizeibericht meldet : In der vor
gangen on Nacht »u urde der « « jährige Privatier
E r n st H a y m a n n in feiner W o h n u »t g S ch ö n e A u s -
f i cl) t 14 Erdgeschoß , ermordet.

Die Tat muß geget» !2 llhr ausgesührt worden sein , denn um diese
Zeit har ein Mitbeivolmer des Hauses schwache Hiiseruße gehört.
Der Mi rd . r hat sein Opfer anscheinend dadurch erstickt, daß er ihn»
ein Taschentuch lies in den Mund gesteckt hat.

Nach einer weiteren Bckanntinachung des Polizeipräsidenten
ist ank die Ermittelung des Täters eine Belohnung von tausend
Mark gesoßt . In der Bekanntmachung heißt es

Der Privotmaim , frühere Weinhändlcr Ernst Friedrich
nannianii . geb . am 5. November 1N3K zu Kreuznach , wohnhaft
Schöne 'Aussicht l4 , wttrde in der Nacht vom 5. zum 0 . Mai von
einem nnbekannten Töter ennorbcl . nanmann pilegie abend -'
aege,t ll llhr in lein InliggescUenheim h'' imzulehren und hatte
die Geivohnheil . seine kleinen >iunde noch ans die Straße z»
»»ihren . Ob dis geschehen ij», ist noch unbekanm . 'Als wohl
habender Mann soll e, vielfach von Bittstellern ansgelnck), »vor
den sein, mich soll .'» zweik.' lhaslc Frauenspersonen , vi -lleicht aucl»
Personen , die sich »nt der Beniiittlung von solchen Frauen be
s.ttsci». znwciicn in seiner Wohnung erschienen sein . Nicht aus¬
geschlossen ist. das; der Täter in derartigen .Kreisen zu suchen
ist. Im Mund d. • E iinmd ' i«' n flrdte ein großes rotes Tafcl )en-
tuch. am Rande ringsum mit drei weißen Parallelstreisen , in
dem von Icßtercn umschlossenen Viereck große runde meist .- Tiips
chen : ein Tuch, tot? es »in ('lebiauch lieimr Leu :-' h-mikig vor
kommt . Dos falsche (ü bist »vor lies IN die Mlindhöble h-ineing .' -
ttvängr . Die Todesu . sack,e ist Erstickung . Soweit bisher icstge-
si.'llt , fehlt das Portemonnaie , enthaltend vielleicht ein gläsernes
Saccharinröhrchen und 30 bis 4" Mark . Das Geldtäschchen mißt
eima 7 ' Zlntin '.etcr im Geviert , ist aus fchivarzem . narbigem
Leder in Sportfaison bergeslellt und schließt mit zwei schräge »»,
m je einen Drucktnapj eingreifenden Klappen . Personen , di-
sachdienliche Mitteilungen machen können , z.B . über den Verkehr des
Eniiordetei ». keine Lebensaewohnheiten . Beobachtungen in der
llingebung des Tatorts , den Verlierer des roten Taschentuchs,
iverden ersucht, alsbald der nächsten Poltzeidienslstclle Mitteilung
z»i machen.

sc vraubach . 5lEis<b'" ir !cn weiden '.' am ^ IN.ii 'a !' seiten , der
SioM hier aurgeacben . tlus stopf und T«ig Uonnuen auf die Leva !»

keiuiig »>.»Gcmn »» Fleisch u»t> >'Ieiiit>n' aicv MiRbfi unter .> 3ahre «»
werden nicht belückjichtigt.

HII«rIei aus dar Umgegend.
Aiaiu, . Mai . Ausj allen dl Preisunterschiede zeigen sich

bei einer Gegenübeistellung der Fieischpreise in hiesiger Stadt mit
denen anderer .Städte So kostete gestertt das Nindslettch hier
durchweg 3 Mort das Pfund , mährend im nahen Eltville solches zu
1,60 Mark abgelegt wurde Gleichzeitig sind in Darknstadt die
Preise für Grohviehsleisch je nach Qualität in Stasselungen zu 1,40
Mark bis 2 Mark festgeseßl worden . Solciie gewaltigen Preisunter¬
schiede sur so nahe beisammen gelegene Absaßgebiete geben dem»
doch schwer zu denken.

vermischtes.
Ii. Chi ber In'uliiH’n Bor »iiHags ^irl )iin^ bvr

'li .’ufeil(1)-ctiE)bnit |ri)cn .Hlafieiilotlrrj , iU'U'n vin Oii' iuiun von
.11 .Uli '.*!r . 216513 ; 6066 .11 Hilf 'Jtl . 16 251 82U .ll 146565

22 ? 2K5. 8006 .11 uni Mir. 12621 265U1 21 139 27 3711 34 516
36 253 43 663 43 352 46 567 -.2 17« 5:1326 54 255 511642 61 551
Iii 86 ! 63856 73 335 71216 78 782 86 455 82 666 68 038 110 574

«II SM H2 102 115566 122 S37 125163 120293 120 950
132 863 117 115 1,19666 149 221 159 785 160594 166 763 161764
163 146 164 439 165 61., 168532 175 977 181 345 181 551 180 238
166,84 199925 260 313 201 40(1 210 574 220 904 221 327 224 277
226 544 229 445 233 235. — Olt öa Mlndiinituigv .iii’Outin fii'lcn ein
(»lotnlmi nun 16 066 237irk auf bu Mir. 40 585 Oleivinue von jtf
5666 . « mif die Mir. 54 464 78865 168 .367 161214 und 216 722
Oktplmif Hüll ie 3666 . !, Hilf die Mir. 8386 13 227 16 084 24 76U
26 246 29 951 35617 47 725 45 :.; : 7,0 316 59286 61 845 64' 967
, 1295 , 7 «54 Sil 533 83 450 96765 161 486 112 584 118 708 127 165
127 611 134653 155 329 158452 176 254 173610 18(1984 182 484
186 161 199 561 261 835 264 311 266 971 und 221 52« (Ohne « e
ttililir.)

Die nn '<* lagtsjeil lufft ,i,:e Bon .-ile |.'| ,l doch fchvn rnhi suhl
6nr ir »ti- : r;. M,t dee tünflli,l )m LHdeiilieleu,1>limA iil in vielen
(»,'schöllen(„IN, Huffteliiiri worden. (infHch. weil bis 8 Ulir Hliendo
>96 Vediirfnlo dazu inchi vorliegl Slnch in den 4->auohHUu»gen
bloib, eo iiisl l".-;. fiir , vorin - iliiHfenoelien einigennnben hell.
3iiil>i9i'i„enr. WH 3I0.II eine 0-6 unde ' 0>6;0r n !u loiifl sili) an fein
lagetnrrf f't’flil’f, ift die Haft noch II ifcher „ob weniger worin, fn
ibafjt . r eben irfl der Iveffwiirme eiii.wneiie iiorper förmlich Hvf
Himei. iocin. Um öfi aniicnclime rildji’ der Morüenfrühe um
fii.cheli. Mit cituni 'liioit , bno dlofie Bersifiieden des Zeiiiero uns
den: .iifserl lall „IN eine stunde dH! Hi'Niigi, INN UNS ein poor
nem. Hnoenehme lleOerrofiliunge» .,n dcscl-eren, die den qHuicn
«ronnner f-dce HndHnern diirflen. Und eine weitere HNgenclime
llkderrofiliiNiq fiel,; UNS Ühhii M)(ir„!irt) für de» 36. September de
vor Denn »n dielen, lope ömicii die eieii von 11—12 Uhr nachls
velHi-iiili», >!»,„ Eiunürn llnti einer, linb man kann Sann die 1»
der 'Jlnrtii imn 1. Mai verlorene Stunde Srhlaf nachholen.

<XinTiiltrn’i<) «fiter Xietttttattc . 2n den litzien loa . n haben in
Diifj. lborf veiatuichin zwilchen dir „üiiihij  der 71ei,h»deblefduno <!.
fülle und den Demeter » der «E*; tilinhuftrie Italtjefurtö »,!. die sich
mit der 8‘imie der Deriaraumj der minder bemlitellen Vevdldernnq
mit lettilflojfen für die Zubunfl defchufliolen . F.ictöci wurde die
llliiteiluna a ' machl. bah demnüchll ein « iklend«, Karle zur Oiafühinag
gelange » fall u»d zwar ai « Hnweifang fiir !,ir miaderbemillelle De.
völlierung jum bezöge der nolwendige, , Illeider.

Sloffböchllmatzefür Damendeilefdnng hoi eine Berfammlimg
vo» » achleulea der Dameii 'BeNeldimgsbronche umer Beifei»
eines Bertteirrs des itrlegsminifleriums im Berliner .7)g»de!s
kannnerfaaie beschlolfen Cfinc ftamtnlffia » wird diese Viachfimahe
feflfefze». die fiir die Mitglieder der einzelne » Verbände bei Än
feriigimg aller Oberbekleidnngsflarl 'e fiir de» aächfieni Vzerbsl und
Minier bindend fein fallen.

Kamerad hlndcnbmi . Ans dem Lpen fchrefdl man der
„llonigsb . >>ari . Ala .-' : Oiarl) den grofzen Lchlochien bei .Ifowno.
als an- Streift der Nullen vor ihrem „ rohen hLeichfeifestnngsrina
durch izfndenbnrg rndgifllig gebrochen war . halle der Kaiser feinen
Befnch angrfagi . um feinen , Feldinarfdialf peefönlich für die neue
grehe Tai m danken . Alles erwarfrle deshalb den MarfchaU , der
nae solchen Befidfligunge » durch den oberste,i » riegshkrrn erst
leib, , nberall gern nach dem Rechlen , ,i sehen pffegf . Bald traf
denn auch der straf,wagen mit 7,indenbnrg ein , and z-zindcnburg
entstieg ihm . von chnnderien umjnbeli . In ihrem Jubel vernähen
die Ilms,ebenden , dem « rohen Heerführer Plai , za niachen . fo dah
es ihm lfmnägfich war . sich einen Durchgang zu oerfchaffen . 2o
sprang i in fifchstscher standst,,rinmann heran , schrie mit Stenfor.
ftimfnr zwischen hic Menge und mochle dem geldherrn den Weg
in dem Pnnkie frei , non wo ans man die « rohen Schoren der «e
fongenen Rnffcn am besten überfehen konme . die auch dem Staifer
«eie'i«t werden sollten . Der Marficholl zog feine efigarrenlafche
und hielt sie dem Landstuemmann als Anerkriinnng fiir fein enl-
schlöffe,>cs Borgehen bin . Der einfache Mann zagrrie : „Nehmen
Sie . stamerod ", ermunferfe ihn der Frldinarfcholl . „Sie rauche»
dod; gewih gernel ?" „Aber fehre . Exzclleni "--. stoilerie der Sachse
gfückstch, wagle aber doch nicht, in die Tofche Zii greifen . „Geben
Srzollen , mich lieber selber eine " , bol er fchlichfcrn. Das fdife»
vrm Morfchofl Freude zu Wochen. „Nein , lieber Haute ad , hier
iiehinen Eie . belrachfen Sie Mid, ganz ai » staineraden . nicht afi>
Borgefefzfen . dieser bin id> oor geioner 2Irbeii ; jeist bin ich ein
Kamerad ' " sterzhaff griff nun der einfache , börlige Mann in die
Figorrenlasche and dankte »ist tiefer , herzlfcher Friade . die ihm
ans den Gingen lachte ; „chehorlamllea Donk , cherr stamerad !" Der
Marfchast lädielle nna hielt die ejigarrenlafdie immer noch offen.
Da trat ein anderer standflürmmonn des nifmlldien ' llegimenls.
ebenfalls ein Sachse , mutig auf den olönmrfdjall Mn .inb
stellnng nehmend , fagie er ; „Dann geben Sie Mid, noch eene est.
gerre . Vzerr stomeradi " Olme ein Wort .zu sage», reichte ihm
»indenvurg fri’itnMiift die efigarrrntafche . nahm den Dank des
muiigrn 'Mannes lachend enlgegen und ging mm weiter . Er und
ferne Offiziere würden von den beiden -stefchenflen als Bahabredier
durch die rnffifchen Giappcn brgfestef . Doc ' hin gekommen , wo der
Koffer Mikommen foliir . fielen dem Marfdie .il zwei Berlreler gro
her Feiliingen auf . „Wer stad denn diese chcrrcn k" fragte er . Der
erste der fifchfifchen Ikandstnrmmonner glaubte , diele Frage fei an
ihn geridnei and auf die mit einem „B " (Beridsterstalterf oerfebe-
nen Abzeichen der iierren hinweifenb . enlgegnkle er ; ..Das find
doch die cherren oon der Breffe . Exzellen, ." Schallendes Melöchier
ans der ' Zindenburgifchen Begfeifung lohnfe dieie standflnrm.
ASeisheif und ' zindenbnrg winkle ibm für feine in der Sadze durch,
aus nicht nnridilige Antwort frrundlich dankend zu.

Spargel ohne Butter . Biele stousfrauen glaube», ohne Butler
die,es kastlidze Ofemüfe mdst anrichlen sti können Der Fein
fdzmccker verzidsteke^ouf die Baller im Spargel bereits , als dieselbe
noch in ' stille and .Volle zu haben war . (sterade die nistir immer-
einwandfreie Butler verdarb in den meisten Fällen das feine Ara
»ia des Spargels . Wer bat denn Ichon in Oesterrcich und Ungarn
und insbelondere in 'Wien den Spergel mit Bauer qegeffrn - Asti
'wedmöhlgsten wird der Spargel Nil, etwas Soli abgekochi und
fo onlgetifchf Der Eifer kann fidz nach feinem >8efdnnaek die Pfef-
fen noch mit a ehr oder weniger Sali bestreuen . 'Man laste also
das fästiidze (stemüle , das ans jeist in ansreichendrr Menge in die
Küdir famnn . nicht nnbeodziri . fondern oeebraudze es and , ohne
Büttee.

Tn einem Ersah an die stcgierungspriffidenfenHai der p r c u,
stifche >1a n d ef s m f u i ft e r darauf hfngewfefen . dah der
Spargel als  B o 1 k s n a h r „ n g s ni i,  1 e 1. well in diesem
Fahre wegen ZOiangels an Weihblccli die .Konscevenherflellang nne
einen geringen Teil der Ernle oernrbeilen kann , für die nächsten
rgachen in grifherem Mähst, >be als je zuvor in Betracht kammi.
Es ift das MN fa erfreulicher , als die stkachlrage nach (stemüfen , ins.
besondere an den steifchfofen Tagen steigen und demgemäh die
meisten frischen Gemüfe recht hohe Pieife haben werden . Der
Epaigrl enlhllll — daraus fei besondere bmgewiesen — neben
feinem Wiljalt an den wichtigsten Rähi stoffen ; Elwefft . .-fucher
und Sfurke . besonders die Efgenfehnll der Eeichmerdaulichteil und
Ulefundhestsiordening » ad, monchcr RfchtstNg z. B . bei viferen ».
Blasen , „ab lltheumalefden , fo dah fein Bcrzehr ouch den oielen
in den Siadfcn weilenden Bermundklen und (benefungfutl, enden
zmn befrnderen Bortcll gereichen wird . Es komm, nun vor allem
dornnl an . dost die Preise möglichst niedrig gehnsten werden Die»
wird ZN eilCid )cn fein, wenn der iiciIrii 'b dec Crnleerlräge niilcr



Bfticfd)(uf} von wcrtcucrnbcm Zwischenhandel vor sich geht und d»r
Versand , wozu die Eisenbahnvel Wallungen gewiß gern die Liand
bieten wrrden . »nöglichst billig gestaltet wird . Do sich Spargel bei
geeigneter Bel -andlung für lange Zeit ausbewahren läßt . wird er
i»n kommenden Krienssommer den Charakter eines Luxusgemüses,
der schon in Friedenszeiten mehr und mehr zurückgetreten war.
nunmehr gänzlich verlieren und auch in der Volksernährung als
diätetisches und gesundheitsförderndes Mittel , das überall will-
kommen geheißen wird , eine hervorragende Stellung einnehmen.

Eine ernste Mahnung richtet der ..Ealtb . Anz ." an die Bevöl
kcrung , die auch für anderwärts zutreffen dürfte . Eine Quelle des
Klatsches , so heißt es darin u. a .. sind die Ansammlungen vor den
Fleischer , und sonstigen Lebensmittelläden . Obwohl bekannt ist,
daß der Laden erst zu einer bestimmten Stunde geöffnet wird,
stehen die Frauen schon mehrere Stunden vor Eröffnung dort und
lasfen nun ihrem Zungenschlag freien Lauf . Was für ein unge¬
reimtes urid unüberlegtes » ja ntitunler gehässiges Geschwätz be¬
kommt man da zu hören ! hierbei sollte wirklich etwas mehr
Selbstzucht geübt und die Zunge im Zaume gehalten werden . Sind
nun die lieben Mitmenschen genügend durchgchechclt , dann wird
Umschau unter den Berjannnelten gehalten , ob auch nicht etwa eiiie
Person darunter ist, die nicht in den allgemeinen Chorus mit ein¬
gestimmt hat , oder gar eine Frau , die — einen .mit tragt oder nach
chrer Kleidung den sogenannten „besseren " Ständen angehört.
Wehe ihr ! Sie wird solange mit Redensarten belästigt , bis sie es
vorzieht , allf den Einkauf zu verzichten und sich diesen Anwürfen
.zu entziehen . Zu diesem Verhalten eines Teiles der Frauen darf
nicht länger geschwiegen werden . Es »ft ganz gewiß bitter zll be
klagen , daß wir in Verhältnisse hineingerate » sind, die imfcrcn
Frauen die Sorgen für die Ernährung der Familien vergrößern,
,a die Sorgen sogar bis zur Not steigern . (Glauben aber die
schimpfenden Frauen , daß ihre Mitschwestern , die nachgerade
lieber zuhause bleiben , um sich nicht beschimpfen zu lassen, weil sie
vielleicht scheinbar wirtschaftlich besser dastehen , nicht von den¬
selben Sorgen niedergedrückt werden ? Die Zeiten sind für alle
Schichten der Bevölkerung hinsichtlich der Ernährungssrage gleich
lchwer . Es ist aber immer wieder darauf hinzuweisen , daß gerade
d«e Itichtkämpser und auch unsere Frauen den Krieg gegen den
Uiishungerungsplgii Englands führen sollten durch einmütiges und
gemeinsaines Durchhalten . Gegen unsere Frauen und Kinder
richtet sich doch in erster Linie dieser ruch und rücksichtslose Plan
Englands , daher niüssen alle , namentlich aber die Frauen , die Ge
danken klar und den Kopf kühl behalten . Mit Schimpfen , Klatsch
und Verzweifeln ist nichts getan . Denken uiid » andeln , das ist für
»p notwendig . Und jeder handelt am besten , wenn er darüber
nachdenkt . wie er der schwierigeii Lage am besten >icrr wird.

Bunter Allerlei.
Köln . Oberbürgermeister Walraff bat auf der Jagd in Wesel

einen Unfall erlitten : es entluden sich beide Lälise fctnoo Gewehres
.»i gleicher Zeit , hierbei schlug ihm das Zielfernrohr in rechte
" " ge Die vehkraft des Auges ist gefährdet.

'^ c .rn - Der schweizerische Bundesrat hat .hazardspiele im
Genfer Kursaal verboten.

)nnrdr »ck. Dem Heuer in veutsch.Matrei fielen 58 Mohnhäuser
3um (Opfer . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Brand war
erst nach sechnstündiger  Urdeit lokalisiert . Der Schaden ist bedeutend.

Neveste Nachricht« .
Av , den heutigen Verliner MorgenbttMer ».

Privattelegramme.
Berlin.  8 . Mai . Zn einem schwere» Berkehrsunfall kam

rv gestern abend am Askanischen Plag . An der Anhaller - und
Königgränerstraße fuhr ein Straßenbahnwagen mit voller Wucht
in einen Omnibus . Der Anprall war so heftig , daß der Omnibus
«» zwei Teile gerifseu wurde und die Fahrgäste in weitein Bogen
auf die Straße flogen . Aasch sanunelten sich an diesem Brenn
punkte des Verkehrs Tausende von Menschen an . die eine drohende
Haltung gegen den Straßenbahnführer bekundeten , der nach allgc
meinem Urteil durch übermäßig schnelles Fahren den Anprall ver¬
schuldet hatte . Der Fahrer behauptet , daß die Bremse versagte.
Die im nahe, , Bahnhof befindliche '.state Kreuz -Wache und die
Feuerwehr waren rasch an der Unfallstelle . Ein Teil der Per-
legten wurde in das Note Kreuz -Lazarett , ein anderer nach der
«iahen Unfallstation gebracht und dort verbunden . Als schwer ver
legt wurde die Wirtschafterin .üedwig Strauch aus Obtgut bei
Mönchsberg nach dem Krankenhaus gebracht . Zu den elf leichter
verlegten Fahrgästen des Omnibusses gehören auch zwei Land-
sturmmänner und ein Kanonier . Die Ilnse.llstclle. die mit Glas
scherben übersät »vor . wurde noch Stnnden nach dem Unfälle von
.Neugierigen befegt . sodaß die Schugmannschast Mühe halte , den
Berkehr aufrecht zu erhalten.

Briefkasten der Redaktion.
Da heilte erst das neue Bildermaterial für den Schau,

kästen der Tagespost eingetroisen ist, so konnte der Aushang der
ncuesten Bilder erst heute erfolgen . Im übrigen : Dank für Ihr
Interesse.  _

königliche « Theater.
Montag . 8 . Mai . 7 Uhr . Ab . D. Macbeth.

End - e ' wa io «n Uhr.
Dienstag . 9. Mai . 7 Uhr . Bei aufgeh . Abonnement . Die Fleder.maus.

Refiden ; .THeaier.
Montag . 8 ., 7 Uhr abds , 4. Gastspiel E . W . Büller : fjaseinannr

Töchter.
Dienstag . 9 ., 7 Uhr abds ., Die selige Exzellenz.

,, .n̂ ô au»stchiliche Witterung für die Zeit vom Abend de«
h. Mai bis zum nächsten Abend:

Wechselnd bewölkt , strichweise Niederschläge , kühler.

Anzeigen.Teil.
Bekanntmachung . Sohlimq 6tr wahnungrmieien stir die Ja-

Milien der grieg »,ettuehmer tmbet Miiiwoch , den 10. d. Mi »., unn
X bi» 12.30 Uhr Bormlttcin« und uon 3 bis 5.30 Uhr nachmiiinqs.
mif Limmer Rr . I des 'Hiuhmilca ftatt. Ausweise sind oorzu-
lcgen. Biebrich, den 3. Mai UUii. Der Sladlreüüicri « „ ihr.

Brttiffl: Zicischveriorgung.
Zufolge höherer Anordn,mg finbet jur .ioit durch « rcistono

mitlioncti eine oriiiche ifcftftelhmg ber zm» Lchiachien geeigneten
Binder, iialber . Schafe und Schweine sin». An die Tierhalter
richic ich das Eriuchen, die Arheü der Konimisstonendurch bereit
williges Bordeigen aber Parstihren der Tiere «I fordern.

stör alle in die Listen ais ichiachireiinnigrnammenen Tiere,
aber auch n » r iur diele, haben dm Tierhaiier unbedingl die Om»
eignung ,01 gcmariigen . wenn sie es nichi vorziehen, die Per.
auhernng freiwillig ,u Inligen. 7>ch raie daher allen Beteiligten
dringcnd, die in den Liften iirhrnden Tiere freiwillig zu oer
unstern. ' 1 1 <

Die Magistrale und Ihememdeimrsthnde crfnche ich. Par.
stehende« in ortsüblicher Pielfe zilr a»grmc>nen .iienninjs in
bin «« ' . . , l 1 B j£.

Miesbnden , den 3. Mai 1010.
Der Parstgende des .ilreisausschustes.

Nr ii . 07i _ u oii t  int 1) ii rg.
■nt h»r Smlhmf etraiif 4, wird am Maninn,■II »kl OlCUMIIl den n. Mai IIII«, daN nachmmag» .-> Uhra» da» Kieiich einer «uh verlauil. «

Der Berkaufüprcisbetrügt >00 «lg . für da« « funk.
Die« wird mit dem Bemetken dekai.nl gewacht, dal, »in Ver¬

kam an Bail- und SurileMirie. iNeitautatciue und eraietchrnVertanen nicht ftattiinden dari.
Biebrich, den X. 'Mai INI«.

L—. M . Die Polizettierwaltungt Pu «l.

Gustav Adolf-Verein.
wir machen di« Mitglieder der evangelischen Gemeinde

darauf aufmerksam , daß von heut « Montag , den 8. Mai an
der Uollektant tvrwald Maier  von hier beauftragt ist, die

diesjährige Haussammlung
zu er ' . *--« und bitten um freundliche tatkräftige Hilfe.

.A'aifc.t uns Gutes tun an jedermann,
Allermeist an den GlaubenSgenoiieu."

I . A. :
Stahl,  Pfarrer.

Fertige Wäsche
=—  jeder Art -

in bekannt guter Qualität
noch zu sehr vorteilhaften Preisen

Anfertigung nach Bestellung
G. Allmayer

Wiesbadener Str. 31. Fernsprecher 380.

Atelier 9rito oftritter
04 Hnthauxstras »« 04

Zeitgematae Hau . -e n . Innenavaatattung.

Grateigerte Ixiatungafflhigkeit.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Grossitiutter , Schwiegermutter , Schwägerin
und l ante , Frau

Anna Wehnert
geb , Roth

nach kurzem , schwerem Krankenlager im
Alter von 48 Jahren heute nachmittag
4 Uhr in die Fwigkeit abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Otto Wehnert.
Amöneburg . Biebrich , 6 . Mai lt *16.

Biebricher Str . 20.

Die Beerdigung findet Dienstag den 9 Mai
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle in Schier¬
stem aus stall . 554

Kleiderläuse mit Brut. Flftiif,
W.iny.en rnlliflfliftWZ.Tüi«s.nicht.radiUalUBIIIeIIII'-rtb u c«-
ruchl. Iti’in.d.Koim.mt . Ucförd.d
Haarwuchs. Vc-rhUI.Haarausfall u.
ZuzugneuerParasit.Vernicht. Tv-
uhushazili I,»sintlz.Vorbi»uu. jreK
irifekt,onskrankh.\Vicht.,.Schuik.
Tauif.v Anerk. Nurin Karlunpack.&0,80u. l.'JOM in Anotii. u.Iiro ; .

Apoth . Oppenheimer,
t' ioi » l trotkvi'i«'  M

2 out nOMInte mm
Omen mib Schluizinimer . mit
zwei Beilen , auch einzeln.
uermieiin . Nfiliere » in der vtr.
ichäiwstelle d» Bl . y -

Stöbe und Kltt
tu «ennieten . »

Mainzer Liraste 2«. ,
NdaliSvla« 8, Betbetiöür

Ilelne aumBi
W « M Ätz

an einzeln » Perlon zu neu,
•VM ;Hnthau «!trnhf %

Ml« SaDioai"

2 8!« « « »OM
iaforl zu «ermieien »
_Bieichvrede n.

im Eeilenhau zu «erniieirn.
IW Rad « , ftriedrich str. 8.
Gr . !i ilimmerw . m. Adichliic
fuf. z. bcviii. » atntillrnhf n

SM HioneittoiinDii
zu mrmieien hei leg

M abr . ceiiindeidenstrahe ».
Echäae . neuderaerichieie

zu vermieien.
330 äriedrichstrahe Ii.

MS « S-^itnrnertnDfinnns
zu uermir en . :Na »dan »str. 3 ».

I
zu uermielen ” «

Eiilaheibenftrade I«.

«ksW- Mckj inr.
Morgen Dienstag abend » Uhr im

Liereinslokal

Jährliche hanptversemmlung.
Wichtige Tagesordnung.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.

_ _ _ Der Vorst and.........................................
- Bester |

{Sellen - Ersatzj
• ein Stück 30 Pfg ., zu haben in der |

Hof-Apotheke . ;

R.Korn

Rathausftrabe 88.
tder . lvrrcher I « t . I3I2I

Heule einirestrud i

zu Tnarevreiien.

»rästtge

Arbeiter
fuctit bei hohem Lohn
Teerprodohtenfabr Blibri«

Seit u Dr . « lt

JungerArbeiter
iosort gesucht . f.' hl>

vrandschridLWiyrauch.

Büglerin
nimmt noo RanDen an
allster dem Hause . .

Kuiierftraste  24 3, 1.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung unseres lieben , unvergelllichen
Sohnes und Bruders , Schwagers und Neffen

Heinrich Bös
sprechen wir Allen , besonders dem Magistrat , sowie den Beamten
der Armenverwaltung und dem Verein der städtischen Beamten
unseren wärmsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Bös.Biebrich , den 8. Mai 101b,

Stete©fite- tml
MlMlMlsl»
billi. iilMuuehcn *

SUiiie, iKmtianetiiaijr lu

iVeinfU'r

gpsel -Tee
Pid KilPI . , iulnnue Hluvrili,

itorti ahuiiuiirn 7 |;,
äi' ailMiiiaiiiufie 7n, .7 ,|i,

für Irtilanft AInnr, men" ™
»» ufvtmifi'ii. r>5s

ttrlbiirafi » ?, | .

->iir fl. tVamtllc wird iu.Mic
ordruiliches

Mädchen
fü'ori geiuchl.

.vrau iHenkant Taiala,
Unieroifialer - B. richulr

Biedrick IIHbelni
I4m zuuerttiifige»

Mädchen
oder grau

iilr tagsüber aeiuchi.
Wiesbadener Dlrahe 311, aan

«liierte

Welbkrast' wi
Wirsing-Fffaizeizu haben “ a*

SSklnerei (Cotfa,
am AuSkichiSIurm.

fast neu kür ältere Frau , fü,
12 Mark »u verkaufen.

Näberes in der Geskliähdsieitt

Neuer Frack
mit Scidensuiter . bill . zu w
* Gauaakse H2, 2, l , vorm.

SkW«klst«l>eSiege
zu n - rkanlen.

Bernhard Hafsrnbaib,
_ Bielchstraue_
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Mivaratunverkstäm'
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